
 

 

  
Protokoll PGR-Sitzung am 21.09.2022 

-als Hybridsitzung - 

Anwesend:  

Stefan Abel, Michael Ickstadt, Christiane Hampel, Heinz Krull, Johannes Kipping, Rainer Kowall-

kowski, Oswald Bellinger,  Stefan Hecktor,  

Anwesend via Video: Bernd Eckstein, Eva von Janta, Bettina Ickstadt 

entschuldigt: 

Simone Hacker, Yase Stoppel, Pfr. Martin Sauer, Tobias Kubetzko, Laurin Dill, Max Reinhardt 

 

TOP 1: Regularien:  

Keine Einwände zum Protokoll vom Juli 2022. 

Die Mitglieder des PGRs haben im Vorfeld bei 6:3 Stimmen beschlossen, den Antrag des Orts-aus-

schusses zur Vorstellung aller Ausschüsse und deren Arbeitsinhalte von St. Johannes Apostel wieder 

aus der Tagesordnung zu streichen (Die Begründung wurde vorab mit der Abfragemail zum Beibehalt 

oder Streichung des TO mitgeliefert). Der Antrag wird in den Themenspeicher aufgenommen. 

Änderung der TOP (einstimmig beschlossen) 

8d) dynamische Stelle 

8e) Projekt Demo-Balkonkraftwerk /AK Solar 

8f) Förderung der Artenvielfalt im Rektoratsgarten 

 

TOP 2: Aufarbeitung ausgefallene PGR-Klausur 

Die PGR-Klausur ist aufgrund des Urlaubs von sechs stimmberechtigten Mitglieder des PGRs ausge-

fallen, obwohl der Termin bereits bei der Terminplanung im letzten Jahr von allen beschlossen wurde. 

Die Einladungen waren noch nicht verschickt. Der PGR-Vorsitzende vermerkt deutlich, dass die Vor-

bereitung ihn und den Vorstand sehr viel Zeit gekostet hat. Zudem sind ca. 400€ Kosten für die Vorar-

beiten der Moderatorin, Fr. Vassiliou, angefallen. Da kein Haus gebucht war, konnten zumindest die 

Stornokosten verhindert werden. Da auch Pfarrer Sauer und Pastoralreferent Kubetzko waren pfarrlich 

verhindert waren, wäre die Anzahl der gewählten Mitglieder sehr gering gewesen und so wurde die 

Klausur seitens Vorstand abgesagt. 

Es wurde die Frage gestellt, was die PGR-Mitglieder auf der Erfahrung der abgesagten Klausur noch 

bereit sind, im letzten Jahr des Legislatur-Periode zu geben und zu investieren. In einer lebhaften Dis-

kussion wurden einige Ursachen des Problems benannt: 

• PGR beschließt und vieles versandet, bzw. wird nicht umgesetzt 

• Vertrautheit fehlt 

• Man verliert sich im klein-klein 

• Ortsausschüsse werden nicht ernst genug genommen 

• Rückzug auf Ortsgemeinde 

• schlechte Informationsweitergabe 

• In der Pfarrei arbeiten wir nebenher 

• ABER: Wir sind eine aktive Pfarrei 
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Vorschläge: 

• Jedes PGR-Mitglied sollte die Pfarrei bewusst vertreten. 

• Die Sitzungsleitung soll versuchen, von allen PGR-Mitgliedern eine Meinung zu bekommen 

Der TO schließt ohne konkrete Angaben der PGR-Mitglieder. 

 

 

TOP 3: AG ‚Zukunft der Pfarrei‘ 

Da die Frage nach der zukünftigen Entwicklung der Pfarrei (auch in Bezug auf KIS) extrem drängend 
wird, schlägt der PGR-Vorstand vor, eine AG Zukunft der Pfarrei zu gründen, die aus PGR- und VR-
Mitgliedern, sowie OA-Vertretern bestückt ist. 
 
Nach einer lebhaften Diskussion wird der Vorschlag und eine weitere Variante als personell „nicht 
stemmbar“ und mit der Begründung, dass eine weitere AG nicht zielführend ist, abgelehnt. 
Der PGR einigt sich darauf, dass der KIS-Ausschuß zukünftig diese Planungsarbeiten mitübernimmt, 
auch weil hier alle wichtigen Vertreter der Gremien bereits Mitglied sind. 
 
Beschluss:  
Der KIS-Ausschuss übernimmt wie geplant die Arbeit der Zukunft der Pfarrei in enger Abstim-
mung mit dem PGR. 7 Ja-Stimmen, 1 Enthaltung 
 
 

TOP 4: Energiekonzept Herbst / Winter 

Aufgrund der massiv gestiegenen Energiepreise sind die Pfarreien gezwungen, vor allem Gas einzu-

sparen. Dazu wurde vom Vorstand ein Energiesparkonzept auf Basis der Voten der Ortsausschüsse 

und weiterer Vorgaben seitens Staat und Bistum erstellt. Aus drei Möglichen Varianten bevorzugen die 

Ortsausschüsse die Variante: Kalte Kirche. 

Das Bistum empfieht auch, Kirchen über den Winter stillzulegen, um die Problematik der Luftfeuchtig-

keit in kalten Gebäuden zu umgehen. Der PGR lehnt dies ab; es soll keine der sechs benutzten Kir-

chen in diesem Winter stillgelegt werden. Zudem sind bereits drei in Vermietung an andere Religions-

gemeinschaften und können aufgrund dessen schon nicht stillgelegt werden. 

Beschluss: 

Der PGR beschließt das Energiekonzept in der geänderten Fassung (siehe Anlage). 

Der Verwaltungsleiter soll in Absprache mit dem Verwaltungsrat die Umsetzung organisieren 

Der PGR empfiehlt eine positive Kommunikationsstrategie auf allen Kanälen in Absprache zwi-

schen Herrn Hock und Uli von Janta (Umsetzung bis 15. Oktober). 7 Ja-Stimmen, 1 Enthaltung 

 

TOP 5: Endabstimmung Termine 2023 

Der PGR stimmte die Termine für 2023 ab: 26.1., 18.3 - Klausurtag., 21.3., 10.5., 13.7., 12.9., 15.11. 

Nur Stefan Hecktor merkte an, das er am 10.5. und 15.11. aus beruflichen Gründen nicht dabei sein 

kann. 
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TOP 6: Antrag Caritas-Ausschuss: Kündigung der Mitgliedschaft im ‚Jugend braucht Arbeit 

e.V.‘ 

In der Diskussion kommt die Frage auf, warum man die Mitgliedschaft kündigen muß, da die Arbeit 

des Vereins wichtig für junge Menschen ist.. Selbst wenn niemand die Pfarrei vertritt, könnte sie den-

noch dieses Projekt als eine Art passives Mitglied weiterhin finanziell unterstützen. Daher bittet der 

PGR den Caritas-Ausschuss zu prüfen, ob Herr Ameloot (ehemaliger Betriebsseelsorger und bis zu 

seiner Pensionierung Vertreter der Pfarrei im Ausschuß, jetzt Pfarreimitglied) zu den Mitgliederver-

sammlungen gehen kann. Der Ausschuß wird unabhängig davon gebeten, im der nächsten PGR-Sit-

zung darzulegen, warum eine Mitgliedschaft nicht mehr gewünscht wird. Dies wurde einstimmig be-

schlossen. 

 

TOP 7: Antrag des Ortsausschusses St. Johannes Apostel Unterliederbach 

Dieser Tagesordnungspunkt entfällt. (siehe TOP 1) 

 

TOP 8: Infos 

8a) Kurzinformation über das Projekt Kita Carl-Sonnenschein-Straße in Sossenheim 

8b):  Profanierung von St. Kilian: Gemäß Verfahrensordnung wurde das Hauptverfahren beim Bistum 

beantragt. Dort wird nun eine Arbeitsgruppe erstellt. 

8c)  Der Antrag für eine innovative Stelle in der Öffentlichkeitsarbeit ist abgelehnt worden.  

Votum: Der PGR bittet den Öffentlichkeitsausschuss einen Brief mit Ausdruck unseres Un-

verständnisses zu formulieren. Der PGR-Vorsitzende Stefan Abel wird den Vorsitzenden 

des Öffentlichkeitsausschusses Thomas Schmidt darüber informieren. 5 Ja Stimmen, 1 

Nein-Stimme, 3 Enthaltungen. 

8d)  Die dynamische Stelle Schulpastoral wurde genehmigt und ist ausgeschrieben. 

8e)  Für das Projekt Demo-Balkonkraftwerk (siehe Anlage) und die Teilnahme zur Schöpfungs-

Challenge der Stadtversammlung wurde ein Votum abgegeben: 8 Ja-Stimmen, 1 Enthal-

tung 

8f)  Förderung der Artenvielfalt im Rektoratsgarten: Eine Blumenwiese wird zusammen mit den Mess-

dienern unter fachlicher Anleitung von Herrn Gärtnermeister Allendorff angelegt. Auch dieses 

Projekt wird bei der Schöpfungs-Challenge der Stadtversammlung teilnehmen. 

 

TOP 9: Infos aus der Stadt- und Bistumsgremien  

Am 25. und 26. November 2023 findet die PGR-Wahl statt. 

Herr Glas ist Vorsitzender der Diözesanversammlung 

Im DSR /SSR gab es folgende Themen: Ehrenamtskoordinator, Trauerpastoral, Gemeindeleitung im 

Team und Schöpfungsverantwortung. 
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TOP 10: Verschiedenes  

Stefan Hecktor liest zum Abschluss ein geistiges Wort zur Wüste vor. 

 

 

Frankfurt, 5.10.2021 

 

 

Stefan Hecktor      Stefan Abel   

Protokollant:      PGR-Vorsitzender 

 

 

 

  



5 

 

Anlage  
 
Berichte und Informationen aus der Pfarrei  

→ Erwachsenenbildungsarbeit der Pfarrei (Lotti Bolin) 

Die Ausstellung „Vielfältig verbunden“ ist sehr gut angenommen wurden. Es gab viele Besucher wäh-

rend der Besichtungszeiten. Bei der Vernissage waren 80 Besucher, beim Konzert 120 Personen und 

bei er Autorenlesung 30 Personen. Aufgrund diverser Spenden kann die Ausstellung größtenteils ohne 

Mittel der Pfarrei finanziert werden. Der Bildungsausschuß ist sehr zufrieden mit der Entwicklung. 

 

→Abenteuer Glaube – Kirche im Grünen (Stefan Hecktor) 

Der letzte OGAM am 10. August fand  mit Frau Dr. Wieland zum synodalen Weg statt. Als Mitglied des 

synodalenWeges konnte Sie gute Einlicke in die Arbeit geben. So waren die Teilnehmer für das Ereig-

nis im September gut vorbereitet. 

Das  Lagerfeuerabend mit Sommerfest in Kooperation mit der Initiative Ankerplatz-ffm der Stadtkirche 

(Job-talk) fand am Freitag 2. September 2022 ab 18.00 Uhr statt. Viele Besucher kamen. Höhepunkte 

waren der Zauberer Rene, der Job-Talk mit Jörg Heuser, die Grillwürste mit Martin Günther und die 

Andacht in der Weidenkapelle mit Matthias Thiel. Eine breit angelegte Medienkampagne fand große 

Resonanz.      

 

Berichte und Informationen aus der Gemeinde St. Johannes Apostel (Stefan Hecktor) 

Im Sommer fanden wieder drei Zeltlager im Hunsrück statt. (Kinder-, Jugend und Familienzeltlager). 

Neben dem Spass findet hier die Gemeindebildung und auch Glaubensweitergabe statt (niederschwel-

lig). Die Unterstützung durch die Pfarrei wird als mangelhaft angesehen. Hier wäre dringender Hand-

lungsbedarf. 

Auch die Pfadfinder waren auf Sommerfreizeit in Brandenburg. 

Am 4. September fand zu letzten mal das Johannesstübchen in bewährter Weise statt. Dank an das 

Ehepaar Witteyer und das Ehepaar Krenzer für über 15 Jahre Engagement. 

Am 17. und 18. September begingen die Pfadfinder St. Georg  ihr 90jähriges Jubiläum (Jubel90). Für 

die Pfarrei und die Gemeinde überbrachten Pastoralreferent Thomas Burek und PGR-Mitglied Stefan 

Hecktor die besten Glückwünsche und als Geschenk eine mobile Weidenkapelle. Höhepunkt war der 

lebendige Familiengottesdienst mit Pfarrer Christian Enke. 

 

 

 

 


